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was die Geſchäftsordnungskommiſſion beſchließen 
Inn, wir aber würden einem ſolchen Verfahren 
gegenüber auf jeden Fall uns die volle Freiheit 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die des Handelns vorbehalten. 


är t i ir, das Abon. Abg. Ham macher welſt darauf hin, wie 
5 u 11 55 1 55 8 echt bald er- belſpielsweſſe die preußiſche Eiſenbahnverwaltung 
nen zu weile, dend ihne bescke oben e de le eee ae Li 
N e 
Unterbrechung zugeht Br ee die jedenfalls eine Beſchränkung des Petitionsrechts. 
Stärke der Auflage feſtſtellen en. 


Die Der Reichstag habe jedenfalls die Prärogative, 
reichhaltige Fülle des Materials, welches über bei ihm eingehende Petitionen als über ſein 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


Stettine 


Prüfung. Da es ungewiß tft, ob ein Vertrag 
bis zum 30. Juli zu Stande kommt, ſiud die 
beiderſeitigen Regierungen auch in einen Mei⸗ 
nungsaustauſch über ein Problſorium einge⸗ 
treten. 

Auf eine weitere Anfrage Richters erklärt 

Staatsſekretär v. Bülow: Der Vertrag 
mit China über Kiaotſchau iſt am 6. d. M. in 
Peking unterzeichnet worden. Die Urkunde iſt 
vorgeſtern mit dem Lloyddampfer „Baiern“ von 
Tientſin abgegangen und dürfte Anfang Mai 
bier eintreffen. Heber den Inhalt kann ich einſt⸗ 
weilen dem ſchon früher Geſagten nichts hin⸗ 
zufügen. 


Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 30. März 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 


Vertretung in Deutſ 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
idendank. Berlin 


Wien Wilkens Ir Beritt Hanzing und Fraue a W. 
am ens. erlin, Hamburg und Fr a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


pflegungsſtätten für wandernde Arbeiter vor-] Länder. Allerdings nehmen Rußland und die 


von Nachrichten bringt. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


ms ene Wort wahr ſei. 


dahin: 


Konſervativen der Reſolution im 


Eigenthum zu verfügen. 
Abg. Singer tritt für die Reſolution eln 

ereigniſſen, aus den Kam⸗ im Intereſſe der Abwehr von Beſchränkungen des 

mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 

len, aus den lokalen und pro⸗ 

vinziellen Begebniſſen bar 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 2 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutfchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle 
Wir weiſen auch 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſige 


Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
| Die Redaktion. 
i i 
E. L. Berlin, 29. März. 
Deutſcher Reichstag. 
72. Plenarſitzung vom 29. März, 


12 Uhr. 
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen bes 


‚ge das Haus die dritte Leſung des Etats. 


n der Generaldiskuſſion kommt zunächſt der 
Sächſiſche Bevollmächtigte Graf Vitzthum 


f auf die Angelegenheit der Lieferung von Sattler⸗ 


arbeiten für die Armee zurück, um zu erklären: 
das ſächſiſche Kriegsminiſterium bleibe dabei, den 
Lieferanten keine Vorſchriften zu machen in Be⸗ 
ug auf Herſtellung der Waare in eigenen Werk⸗ 
Hütten, wie es der Sattlerkongreß in Erfurt vers 
langt habe. Das Miniſterium wolle nicht in 
das gewerbliche Leben eingreifen. 

Abg. Merbach nimmt, wie ſchon der Vor⸗ 


reduer, einen der von Bebel angegriffenen Liefe⸗ 


rauten gegen den Vorwurf der Arbeiter⸗Ausbeu⸗ 
tung und Lohndrückerei in Schutz. Man könne 
doch verlangen, daß jedes auf der Tribüne ges 
0 . Bebel ſchädige die 
ürde des Reichstages durch ſeine Vorbringung 
unwahrer Thatſachen. 
Abg. Iskraut (Antiſemit) erklärt, weder 
für ein Reichstags⸗Präſidialgebäude, noch für 
Erhöhung der Repräſentationsgelder des Reichs⸗ 
kanzlers ſtimmen zu können. Der Kanzler habe 
ſich auch keineswegs außerordentliche Verdienſte 
in der äußeren oder inneren Politik erworben. 
bg. Bebel erklärt dem Abg. Merbach, 
derſelbe hätte ſich ſeine tiefe Entrüſtung erſparen 
können. Er ſelbſt habe nicht loyaler verfahren 
können, als er es gethan habe, indem er die 
brieflichen Mittheilungen ſeines Gewährsmannes 
unter Namensnennung dem ſächſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten behufs weiterer Recherchen überreicht 
abe. Gerade Merbach ſchöpfe ſeine ganze 
enntniß der Vorgänge nur von Arbeitgebern 
und ſcheue ſich nicht, daraufhin zu verdächtigen. 
Nach kurzer Bemerkung des Abg. Kunert 


über denſelben Gegenſtand ſchließt die General⸗ 
debatte. . 


Ju der Spezialberathung empfiehlt beim 


Etat des Reichstages der 


Lieber eine Reſolution Groeber 
) die Geſchäftsordnungskommiſſion mit 
Prüfung der Frage zu beauftragen, ob und wie 
die Petitions⸗Unterſchriften gegen Bekanntgabe 
an Perſonen, welche dem Reichstage nicht an⸗ 
gehören, ſichergeſtellt werden ſollen. Redner 
nimmt Bezug auf die neulich erörterte diszipli⸗ 
nariſche Beſtrafung von Petenten aus den Kreiſen 
der elſäſſiſchen Eiſenbahnbeamten. Die Kom⸗ 


miſſion ſei der Anſicht geweſen, daß durch ſolche 


Beſtrafung das Petitionsrecht der Betreffenden 
beeinträchtigt werde. 
d. v. Roon widerſpricht namens der 
N Intereſſe der 
Disziplin. Auch würde die Regierung erklären 
können, ſich auf anonyme Petitionen nicht ein⸗ 
zulaſſen; man leiſte alſo Konflikten zwiſchen Re⸗ 
Herne und Reichstag Vorſchub. 
taatsſekretär Graf Poſadowsky: Wir 
können eine ſehr ſtarke Doſis von Ausdrücken 
dertragen. Aber das Prinzip ſollte man doch 
Aan erhalten, daß Beſchwerdeführer auch mit 
en Namen hervortreten. Auch müſſen doch 
2 allen Umſtänden Beamte im Verkehr mit 
a . 75 11 9 Fade 
erfahren 
wünſcht wird, würde auch e a Ds 


da 
eines Gehelm⸗Verfahrens ruhen. r das Odium 


achrichten daher den in 


ge⸗ handlungen ſind ſeit geraumer Zeit im Gange. 
Ich weiß nicht, 


Auf eine Anfrage Paulis antwortet 
Unterſtaatsſekretär v. Richthofen, wegen 
der Anſprüche der Gebrüder Denhardt an Eng⸗ 


Petitionsrechts von Beamten. Er erinnert dabei 
Br 8 e e ed weky: Dieſ 
| taatsſekretär Graf Poſado : Dieſe 
Kuh haben Sie wahrlich ſchon bis auf den letz⸗ land jet ein Schiedsgericht in Vorſchlag gebracht. 
ten Tropfen ausgemolken. ( Heiterkeit.) Was Auf eine Frage an die Denhardts, ob fie damit 
die hier vorliegende Sache anlangt, ſo hat doch einverſtanden feien, jet eine Antwort noch nicht 
die vorgeſetzte Behörde ſicherlich ein Recht, zu eingegangen. Soweit deren Auſprüche berechtigt 
wiſſen, wer Beſchwerde erhebt. ſeien — ſo fügt Redner auf eine lebhafte Be⸗ 
Abg. Rickert: Der Reſolution würde es ſchwerde des Abg. Werner noch hinzu —, hätten 
eigentlich gar nicht bedürfen, wenn der Präſident, ſie ſtets ausreichende Vertretung ſeitens der 
worum ich ihn bitte, einfach die Anwelſung er⸗ dieſſeltigen Regierung gefunden. Aber auch in 
gehen laſſen wollte, daß die Namen der Petenten der Petitionskommiſſion ſei man vielſeitig in 
nicht bekannt gegeben werden. Das iſt ja ſ. Z. Zweifel über die Berechtigung eines Theils jener 
im Abgeordnetenhauſe geſchehen, ich weiß nicht Anſprüche geweſen. 
genau, ob durch Herrn von Forckenbeck oder) Abg. Lieber bemerkt noch auf einen Ans 
durch Bennigſen. Wir hier fragen ja doch, wenn griff Werners auf Caprivi wegen des Austauſches 
wir Petitionen berathen, auch nichts nach den don Sanfibar und Helgoland Folgendes: Auch 
Namen, ſondern prüfen ohne Rückſicht auf die⸗ meine Freunde ſind nicht minder patriotiſch wie 


zulegen. 


Miniſter v. d. Recke iſt dazu bereit und 
dankt für die Anregung. Er hofft auch, daß 


viele Bedenken, die man früher gegen die Vor⸗ 
lage hatte, ſich jetzt leicht werden überwinden 


laſſen. 

Abg. Pleß (Ztr.) wünſcht, dahin zu 
wirken, daß durch die Beſchäftigung der Gefangenen 
den freien Arbeitern und namentlich den Hand⸗ 
werkern möglichſt wenig Konkurrenz bereitet werde. 

Abg. Szmula (3tr.) erörtert namentlich 
die Nothwendigkeit der Zulaſſung auswärtiger 
Arbeiter für die Landwirthſchaft. — Präſident 
v. Kröcher erklärt, er werde die hierauf be⸗ 
zügliche Interpellation für die erſte Sitzung nach 
den Ferien auf die Tagesordnung ſetzen. Der 
Redner hält trotzdem eine längere Rede, worin 
er der Staatsregierung vorwirft, fie erienne den 
Ernſt der Lage der Landwirthſchaft nicht an. 

Miniſter v. d. Recke und Minifter Frhr. 
vb. Hammerſtein legen gegen die letztere Be⸗ 
hauptung nachdrücklich Verwahrung ein und be⸗ 
halten ſich das nähere Eingehen auf die Sache 
bis zur Beſprechung der Interpellation vor. 

Abg. Graf Limburg (konſ.) wünſcht, daß 
die Radfahrordnung die Radfahrer als Fuß⸗ 
gänger behandle, die ſehr ſchnell vorwärts ſich 
bewegen und deshalb für alle verurſachten Un⸗ 
fälle verantwortlich ſind. Eine Radfahrſteuer 
könnte von den Provinzen erhoben werden. 

Abg. Hanſen⸗Oldeuburg (frk.) hält dieſe 


ſelben ganz objektiv den Inhalt der Petition. Herr Werner; wir haben aber den Erwerb Qualifizirung der Radfahrer für bedenklich; 


Die Regierung würde ſich auch nichts vergeben, Helgolauds jederzeit freudig begrüßt. 
wenn ſie ebenſo ohne Rückſicht auf die Unter Nach Erledigung des Etats der Schutzge⸗ 
ſchriften objektiv prüfte. biete erfolgt Vertagung. 
Abg. von Stumm: Wenn der Reichstag Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
auch beſchließt, die Namen nicht bekannt zu 
geben; was nützt das, wenn dann ein einzelner Berathung. 
Abgeordneter ſie der Regierung mitthellt! Dieſe Schluß 5 Uhr. 


ganze Idee iſt ein Verſteckſpiel zur Verdunklung „ = 
des Thatbeſtandes. ! | = 
r Nachdem dern Graf Roon nochmals der E. L. Berlin, 29. März. 
eſolution widerſprochen, bemerkt 
Abg. Lieber: Die Erregung, welche dieſe ren cher Landiag. 
Reſolution ſchon jetzt hervorgerufen hat, beweiſt bgeordnetenhaus. 
allein ſchon, wie nothwendig es war, dieſe Sache 58. Plenar⸗Sitzung vom 29. März, 
— Sprache zu bringen. Die Herren Graf 12 Uhr. 
oon und Stumm haben mit ihren Aus⸗ Am Miniſtertiſche die verſchiedenen Reſſort⸗ 
führungen der Regierung den denkbar ſchlechteſten miniſter abwechſelnd. 
Dienſt erwieſen. Wenn dieſe Herren ſagten, daß 
die Regierungen kein Gewicht auf die Petit onen etat fortgeſetzt. 
ohne Unterſchriften legen würden, auch wenn der 
Name des Reichstages darunter ſtehe, ſo über⸗ eines Gerichtsneubaues in Liegnitz. 
trifft dieſe Meinung von den verbündeten Regie⸗ Miniſter Schönſtedt 
rungen weit Alles an Mißtrauen, was jemals nicht in der Lage, ſich über die Sache äußern zu 
nicht etwa blos von uns, ſondern auch was können. 
jemals von der äußerſten Linken geäußert worden 


i geradezu als quantité négligeable. Das Köln. 
eſentlichſte an den Petitionen iſt doch ihr 
Inhalt 
Mir ſcheint, er ſelber will Mangels ſachlicher befinde. 
Gründe Verſteck ſpielen mit uns in Bezug auf 
dieſen Antrag. Wir werden zunächſt ruhig ab⸗ Miniſterial⸗Erlaß betreffend die Anſtellung der 
warten, was die Geſchäftsordnungskommiſſion Kanzleigehülfen dahin, daß dieſen Hülfsbeamten 
beſchließt. Wir werden dann ruhig abwarten, nach Ablauf einer gewiſſen Dienſtzeit nur aus 
was die Regierungen thun werden. Wollen dieſe ſehr zwingenden Gründen ihre Stellung gekündigt 
einen Konflikt, wohlan, ſo mögen ſie es ver⸗ oder eine weniger lohnende Beſchäftigung zuge⸗ 
ſuchen! Ich traue ihnen bis jetzt ein ſolches wieſen werden kann. 
Verfahren nicht zu, wie es die Herren Stumm Miniſter Schönſtedt beſtätigt, daß dieſe 
und Roon zu wünſchen ſcheinen. Meine Freunde Auffaſſung die richtige iſt und nach derſelben 
ſind jedenfalls nicht der Meinung, daß ſie die auch verfahren werde. 
Rechte des Reichstages gering halten oder auch Abg. Nadbyl (Ztr.) führt Beſchwerde dar⸗ 
nur gering halten laſſen. n über, daß in Breslau und im übrigen Schleſien 
Nach kurzer Entgeguung v. Stum ms wird die Termine, namentlich auch Zeugen⸗Verneh⸗ 
die Reſolution Groeber angenommen. mungen, abgehalten werden auch an den katholi⸗ 
! Bei dem Etat des Reichskanzlers liegt ein ſchen Feiertagen, obwohl über die Hälfte der Bes 
Antrag Auer vor (Refolution) betr. die bekannte völkerung katholiſch ſei. Auch die Einziehung der 
nachträgliche, im „Reichsanzeiger“ publizirte Gerichtskoſten habe in Breslau zu mannigfachen 
Korrektur im Wortlaute des § 1383 der Ge⸗ Uebelſtänden geführt. 
werbeordnung. Die Reſolution erklärt 1. jene Miniſter Schönſtedt: Die Berückſichtigung 
Korrektur als rechtsungültig, und fordert 2. den der katholiſchen Feiertage iſt durch Kabinetsordre 


Reichskanzler auf, ſie rückgängig zu machen. geregelt. Daß hiergegen verſtoßen ſei, iſt nicht 
ö Abg. Stadthagen befürwortet die dargethan. a 
Reſolution. Regierungskommiſſar Geheimer Rath Vier⸗ 


| Staatsſekretär Nieberding: Die Frage haus erörtert die Koſteneinziehung. Es könne 
iſt eine rein ſtaatsrechtliche, ſie muß ſo geſtellt erwogen werden, ob dieſelbe für Breslau etwa 
werden: was hat der Geſetzgeber damals gewollt? in ähnlicher Weiſe zu regeln ſei, wie für Berlin. 
Darüber kann nach den gleichlautenden Be⸗ Abg. v. Williſen (k.) bittet den Minifter 
ſchlüſſen der Kommiſſion, der zweiten und auch um Erleichterung der Koſten, die den Richtern 
der dritten Leſung kein Zweifel ſein. Erſt bei durch die Anhörung der Vorleſungen über das 
der Redaktion für die damalige Geſamtabſtim⸗ neue Bürgerliche Geſetzbuch entſtehen. 
mung wurde überſehen, in dem 15 0 in Ueber⸗ Miniſter Schönſtedt erwidert, daß hierzu 
einſtimmung mit § 105e die Allegatziffern zu keine Fonds vorhanden find und es vielleicht auch 
ändern. Deshalb erſchien dem Reichsjuſtizamt möglich ſein werde, daß die Richter ſich durch 
die nachträgliche Berichtigung unbedenklich. Auch Selbſtſtudium die erforderlichen Kenntniſſe ver⸗ 
der damalige Referent Abg. Hitze und der Präſi⸗ ſchaffen; der jetzt im Erſcheinen begriffene Plenck⸗ 
dent dieſes Hauſes haben der Vornahme der ſche Kommentar ſei hierzu beſonders geeignet. 
Berichtigung zugeſtimmt. In ähnlicher Weiſe Auf die Vervollſtändigung der gerichtlichen Biblio⸗ 
find Berichtigungen auch ſchon früher nothwendig theken fol nach Möglichkeit in dieſer Richtung 
eworden und erfolgt, unter Billigung des Bedacht genommen werden. 
räſidenten Simſon. Das Reichsgericht hat auch Beim Etat für Handel und Gewerbe wünſcht 
vor einigen Jahren beim Depotgeſetz eine gleich⸗ Abg. Dr. Kelch (frk.) die Errichtung einer 
artige Berichtigung reſpektirt. Ich kann daher Handelskammer in Potsdam. Die Stadt 
nur bitten, die Reſolution abzulehnen und es bei Brandenburg bemühe ſich darum, den Sitz der 
der bisherigen Praxis zu belaſſen. Handelskammer nach ihrer Stadt zu bekommen, 
Abg. v. Stumm erſucht ebenfalls um Ab⸗ Redner hält dieſes Beſtreben für unzweckmäßig. 
lehnung der Reſolution Auer und beantragt, der Beharre die Stadt Brandenburg jedoch auf ihrer 
Reichstag wolle zu der Berichtigung ſeine aus⸗ Forderung, jo möge man in beiden Städten 
drückliche Zuſtimmung geben. Handelskammern errichten; die Vorbedingungen 
| Abg. Spahn ſtellt ebenfolls feſt, die Be⸗ dazu ſeien vorhanden. 
richtigung entſpreche dem wirklichen Willen des 
damaligen Reichstages. Er meine aber aller⸗ 
dings, daß es richtiger ſei, ſolche Berichtigungen 
durch Geſetz vorzunehmen. Auch meine er, bei 
allem Reſpekt vor der Autorität des Präſidenten, 
daß dleſer nicht in der Lage ſei, allein über eine 
ſolche Frage zu entſcheiden. Nach alledem er⸗ 
ſcheine ihm angemeſſen, die vorliegenden Anträge 
an die Geſchäftsorduungskommiſſion zu weiſen. 
Abg. b. Bennigſen führt gleichfalls aus: 
bei allem Reſpekt vor den Präſidenten Simſon 
und v. Buol meine er, daß es der Mitwirkung 
des Reichstages bedürfe. Die Kom miſſion werde 
uns hoffentlich einen Vorſchlag machen dahin⸗ 
gehend, daß künftig ſolche Berichtigungen nicht Minſſter v. d. Recke antwortet ablehnend; 
erfolgen dürfen ohne Hinzuziehung des Reichs⸗er habe allgemeine Anordnung getroffen, daß 
tages, f möglichſt Rückſicht auf die obwaltenden Ver⸗ 
Nach weiterer Debatte wird der Vorſchlag hältniſſe genommen werde, aber generelle Be⸗ 
Spahns, die Anträge an die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ ſtimmungen im Intereſſe einzelner Induſtrien 
Kommiſſion zu weiſen, einſtimmig angenommen. könne er nicht in Ausſicht nehmen. 
Beim Etat des Auswärtigen Amts fragt Auf eine Anregung des Abg. Mooren 
Abg. Richter an, wie es mit den Ver⸗(Ztr.) wird vom Regierungstiſche erwidert, daß 
handlungen mit England über einen neuen Han⸗eine Fahrrad⸗Ordnung im Miniſterium ent» 
delsvertrag ſtehe. worfen ſei und gegenwärtig den Oberpräſidenten 
Direktor Reichardt erwidert: die Ver⸗ zur Aeußerung mitgetheilt ſei. 
Abg. v. Pappen he km (ons) bittet den 
Miniſter, dem Hauſe in der nächſten Seſſion ein 
Geſeß betreffend die Errichtung von Ver⸗ 


wegen Erhaltung der Tiſchler⸗Fachſchule in 
Magdeburg erwidert Miniſter Brefeld, daß 
eine höhere Unterſtlitzung dieſer Schule aus 
Staatsmitteln nicht möglich ſei; wegen Er⸗ 
richtung einer gleichartigen Schule in Berlin ſei 
er mit den hieſigen Gemeindebehörden in Ver⸗ 
bindung getreten. 

Beim Etat des Miniſteriums des Innern 


fragt 

Abg. Möller (mal), ob der Miniſter 
nicht geneigt ſei, für ausländiſche Arbeiter im 
Intereſſe gewiſſer Induſtrien eine ausnahms⸗ 
weiſe längere Aufenthaltsdauer zu geſtatten. 


Ganz kürzlich iſt eine materielle Erklärung von 
England eingegangen, dieſelbe unterliegt jetzt der 


Abg. König ((.) betont die Nothwendigkeit glied 
ift 1 würde. 


dieſe ſelber betrachten ſich gewöhnlich als Reiter. 
Bei dem Etat der Landwirthſchaftsverwal⸗ 
tung theilt der 
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein mit, 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen daß der Abg. Dünkelberg in Folge von Be⸗ 


ſchwerden, die er bei der zweiten Etatleſung vor⸗ 
gebracht, von der Generalkommiſſion um Mit⸗ 
theilung des Thatſachen⸗Materials in höflicher 
Form erſucht worden ſei. Er habe darauf mit 
einer nicht unterſchriebenen Karte unter Hinweis 
auf ſeine Unverletzlichkeit wegen Ausführungen, 
die er im Hauſe mache, geantwortet und auf den 
letzten Jahrgang der „Köln. Ztg.“ Bezug ge⸗ 
nommen. Der Miniſter bezeichnet ſolches Ver⸗ 
fahren als ungehörig. 

Präſ. v. Kröcher: Ohne die Frage zu er⸗ 


örtern, inwieweit Mitglieder der Regierung der Einkommen zu verſchaffen, der denjenigen der . 
Die dritte Etatberathung wird mit dem Juſtiz⸗ nes des Präſidenten dieſes Hauſes unter: 


tehen, habe ich zu erklären, daß wenn ein Mit⸗ 
dieſes Hauſes dieſe Aeußerung gethan 
hätte, ich dieſelbe nicht ungerügt hingehen laſſen 
Auf eine Anregung des Abg. Schlabitz 
k.) erwidert der Miniſter, daß die Erhöhung 


In Schleſien liegen die Verhältuiſſe ungünſtiger, 


Miniſter Schönſtedt erwidert, daß die weil die aus Oeſterreich kommenden vagirenden 
Herr Stumm ſprach von Verſteckſpiel. Angelegenheit ſich im Stadium der Vorberathung Hunde dort ſehr zahlreich ſind und in Oeſterreich 


keine Schutzmaßregeln beſtehen. Die Sache ſolle 


Abg. Willebrand (Zir.) interpretirt den im Auge behalten werden. 


Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (konſ.) 
führt eine Reihe von Wünſchen der Fiſcherei 
treibenden Küſtenbevölkerung vor bezüglich der 
Anlegung von Zufluchtshäfen; auch der Teich⸗ 
fiſcherei könnte man ſich in Pommern und an⸗ 
deren Küſtengegenden zuwenden, wenn die Re⸗ 
gierung für die nöthige Anleitung hierzu ſorgte. 

Abg. Knebel (uatl.) wünſcht ein ſchlenni⸗ 
ges Einfuhrverbot gegen amerikaniſche Aepfel⸗ 
eiufuhr. Die heimiſchen Obſtproduzenten und 
die Gelee⸗Fabrikanten ſtimmen in dieſem Wunſche 
überein. 

Die Abgg. Janſen (Ztr.), Graf Lim⸗ 
burg (konſ.), Dr. Sattler (natl.) und 
Szmula (Ztr.) erörtern nochmal die ländliche 
Arbeiter⸗Frage. 

Der Landwirthſchafts⸗Etat wird genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, außerdem Pfarrergehälter. (Es ſteht 
noch aus der Kultus ⸗Etat.) 

Schluß 4% Uhr. 


FCC. 
Deutſchlaud. 


des Reichstages erfolgten Annahme des Flotten⸗ 
geſetzes hat geſtern zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Großherzoge von Baden ein in den herzlichſten 
Ausdrücken gehaltener Austauſch von Glückw unſch⸗ 
telegrammen ſtattgefunden. 

— Der national⸗liberale Parteitag, der auf 
den 24. April angeſetzt war, wird in Folge der 
geſtern beſchloſſenen Ausdehnung der Reichstags⸗ 
ferien bis zum 26. April auf den 1. Mai ver⸗ 
ſchoben werden. 

— Bei dem geſtern Abend bei dem Staats⸗ 
ſekrekär von Podbielski ſtattgehabten parla⸗ 
mentariſchen Abend waren außer Reichstagsmit⸗ 
gliedern faſt aller Parteien Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, ſowie andere Mitglieder der Reichs⸗ 
und Staatsregierung, Bertreter der Handelswelt, 
der Preſſe und eine Anzahl Offiziere erſchienen. 

Das Staatsminiſterium trat 1 7 
Abend 6 Uhr in der Dienſtwohnung des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zu⸗ 


Auf eine Anfrage des Abg. Euler (Ztr.) ſammen, welche bis 8 ¼ Uhr dauerte. 


— Der Kaiſer ſtattete geſtern Nachmittag 
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe einen 
längeren Beſuch ab. 3 

— Für den Zuwachs der Bevölkerung Eins 
kommen zu ſchaffen, aus dem Nahrung, Kleidung, 
Wohnung und ſonſtige Bedürfniſſe beſtritten 
werden können, iſt bei einem ſo raſch wachſenden 
Volke wie dem unſerigen eine ſchwierige und 
verantwortungsvolle Aufgabe. Dieſe Aufgabe 
bildet eins der ſtärkſten Argumente zu Gunſten 


werbefleißes im Auslande geſtattet. 
nicht ernſtlich verſucht worden, 

woher denn das Einkommen für den Zuwachs 
beſchafft werden könnte, wenn nicht durch die 
Aus fuhrinduſtrie. Man hat freilich eine ganz 
winzige Zunahme des landwirthſchaftlich bebauten 
Areals in einem age langen Zeitraum heraus⸗ 
k auben wollen. Was anders als den Schiffbruch 
ſolcher Verſuche beweiſt das gegenüber dem 
jährlich 1—1¼ Prozent der Bevölkerung betra⸗ 


genden Zuwachs unſeres Volkes? Das kaiſerlich | fei 
ſtatiſtiſche Amt ſelber hat kürzlich den Beweis] Wahlrecht gewonnen worden. £ 
geliefert, daß Deutſchland noch weit ſtärker auff der 1870 gebenten Hoffnungen nicht erfüit wur 
Ausdehnung feines Abſatzes im Auslande auge⸗ den, fo ſin 

wieſen iſt als die anderen mit ihm vergleichbaren! Schuld daran, ſondern ebenſo die Reglerten. 


Vereinigten Staaten noch ſchneller an Volkszahl 
zu als Deutſchland, aber beide habe noch weite 
Landflächen, auf denen ſie ſie unterbringen und 
ſich ihren Unterhalt erwerben laſſen können; beide 
find ungleich dünner bevölkert als Deutſchland. 
Das europälſche Rußland (vom aſiatiſchen ganz 
zu ſchweigen) hat nur 19,7 Einwohner pro Qua⸗ 
dratkilometer und, wenn man das nördliche Drittel 


als unbewohnbar ganz außer Auſatz läßt, immer 


erſt etwa 30; die Vereinigten Staaten haben gar 
une 7,5, Deutſchland dagegen 96,7. Vergleichbar 
find alſo nur England und Frankreich. Frankreich 
hat nur 71,8 Einwohner pro Quadratkilometer 


und dabei einen Geburtenüberſchuß von jährlich 


nur 93,700 oder ¼ Prozent. Es iſt in der 
Lage, ſich mit dem Abſatz im Auslande, den es 
nun einmal beſitzt, zu begnügen. Großbritannien und 


Irland haben 126 Einwohner pro Quadratkilo-⸗ 
meter und nehmen jährlich um 1,22 Prozent 


oder 479,000 Seelen zu. Auch ſie können dieſem 
beträchtlichen Bevölkerungszuwuchs kein Einkom⸗ 
men aus der Landwirthſchaft gewähren, ſondern 


nur aus der Induſtrie nebſt Handel und Schiff⸗ 


fahrt. Auch England kann nicht ſtehen bleiben, 
und noch weniger darf es feinen Abſatz einſchrän⸗ 


ken laſſen. Die Sorge, daß dies wider ſeinen 
Willen dennoch geſchehen könne, bildet die Be⸗ 
unruhigung der britiſchen Staatsmänner. England 
iſt genöthigt, ſich wachſenden Abſatz im Auslande 
zu berſchaffen. 
wendigkeit noch bedeutend größer. Unſer Geburten⸗ 


überſchuß, der erfreulſcherweiſe zum großen Thell 


durch die Abnahme der Sterbefälle veranlaßt iſt, 


beträgt nach der amtlichen Statiſtik für 1898 


815,783 Perſonen oder 1,55 Prozent. Die übers 
ſeeiſche Auswanderung umfaßte im ſelben Jahre 
nur 33,824 Perſonen und wird durch die Ein⸗ 
wanderung einigermaßen ausgeglichen ſein. Die 
außereuropäiſche Welt ift nur noch in beſchräuk⸗ 
tem Maße aufnahmefähig für unſeren Bevölke⸗ 
rungsüberſchuß. Und wer auch der Auswan⸗ 
derung nichts in den Weg gelegt ſehen will, viel⸗ 
mehr die Auswanderungsfreiheit für nothwendig 
und heilſam hält, wird es doch für wünſchens⸗ 
werther erachten, wenn Deutſchland ſeine Kinder 
bei ſich behalten und ihnen ſelbſt zu leben 
geben kann. Die Aufgabe der Lenker der deut⸗ 
ſchen Geſchicke iſt alſo, einem Bevölkerungszuwachs 


europäiſch⸗britiſchen Länder um mehr als das 
Anderthalbfache überſteigt. Dazu bietet ſich als 


hauptſächlichſtes, beinahe einziges Mittel die 
Und angeſichts ſolcher 


Ausfuhrinduſtrie dar. 
Verhältniſſe neigt 
Agrariern zu, 


die Regierung ſich den 


Kunbſchaft aufs Spiel ſetzen wollen! nd 
dazu will ihnen gar ein Theil der Induſtrie 
Hülfe leiſten! 
Frankreich. 
Paris, 28. März. Laut dem „Temps“ 


hat der Präſident der Republik die Abſicht, etwa 
zehn Tage an der Riviera zu verbringen, wobet 
er ſelbſtverſtändlich den dort weilenden fremden 


Fürſtlichkeiten, namentlich der Königin von Eug⸗ 
land, Beſuche machen würde. 
Paris, 28. März. Deputirtenkammer. Auf 


Anregung der Heereskommiſſion wird am 


Donnerſtag über den Antrag auf Einführung 


der zweijährigen Dienftzeit berathen werden. Die 
Kammer bewilligte ein viertes Budgetpropiforium 
für April. 


Richard auf Aufhebung des Anarchliſtengeſetzes 


mit 340 gegen 154 Stimmen die dringliche Be⸗ 


handlung verſagt. 


Italien. 
Rom, 29. März. Hier find einige amerl⸗ 


kaniſche Marine⸗Offtziere eingetroffen wegen Ans 
Dieſelben werden 
au deutſche und engliſche Schiffswerften be⸗ 


kaufs älterer Kriegsſchiffe. 


uchen. 


Spauien und Portugal. Ye 


Madrid, 28. März. Gewählt find: 300 
Miniſterielle, 70 Konſervative von der Richtung 


Silvelas, 10 von der Romero Robledos, 6 von 
+ Berlin, 29. März. Auläßlich der ſeitens der Elduayens und des Herzogs 7 Tetuan, Br 
iel bemerkt 


Karliſten und 10 Republikaner. 
wird der liberale Sieg in einigen karliſtiſchen 
Provinzen. f 


Türkei. 
Konſtantinopel, 29. März. 


loyalen Zuſicherungen danken. 
wurden gleichartige Verſicherungen ertheilt. 


Aſien. 


ſchen Burageus“.) Der ruſſiſche Geſchäſtsträger 
Pavlow war, als er geſtern im Tſungli⸗yamen 


zur Unterzeichnung des Abkommens zwiſchen > 


China und Rußland erſchien, von zwei berittenen 
Koſaken in Parade» Uniform begleitet. 
Tientſin hielten ſich bereits Sonnabend 


der, wie es heißt, bei 
Arthurs an Rußland den Segen ſprechen ſoll. 
NNokohama, 29. März. 
am 20. Mai zuſammentreten. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 30. März. Der Liberale 
Wahlverein hatte auf geſtern Abend im 


In der Deviſe 
suum euique ſei, 
liberale Wahlſpruch: | t - 
zur Geltung gebracht und im Geiſte dieſer Devlſe 
das allgemeine gleiche geheime und direkte 


ſo führte Redner aus, 


nicht in erſter Linie die e 


Für Deutſchland iſt dieſe Noth⸗ 


welche nicht nur die große Auf. 
(fe ‚gabe der Erweiterung unſerer ausländiſchen 
Abg. Trimborn (Zir.) wünſcht die Er- der Hundeſteuer ſich als wirkſames Mittel er⸗ Kundſchaft verkennen, ſondern ſogar die bisherige 
Die Herren behandeln dabei den Reichstag richtung einer Kammer für Handelsſachen in wieſen habe, die Tollwuthfälle zu vermindern. 


Nach einer längeren Verhandlung 
wird dem Antrage des Sozialiſten Geraulte 
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5 Der Sultan 

ließ für die ſeitens Bulgariens erfolgten befrie⸗ 
digenden Aufklärungen über die angeblichen mili⸗ 
täriſchen Vorbereitungen und die daran geknüpften 
Türkiſcherſeits 
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Peking, 28. März. (Meldung des „Reuter. 


Ju 9 
eine 
Anzahl Ruſſen in Begleitung eines Prieſters auf, 
der Uebergabe Port 


Der Landtag wird 3 
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Feld gedeihlicher Bethätigung eröffnet. 
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Stärke des Zentrums würde auch auf anderen 
Gebieten, insbeſondere auf demjenigen der Han⸗ 
delspolitit fi wirkſam zu bethätigen vermögen. 
Das Bedauern werde um ſo ſchmerzlicher bei der 
Erinnerung daran, daß die Debatten über die 
Flottenvorlage bei den Reduern der liberalen 
Gruppen ſchließlich vielfach auf perſönliche An⸗ 
feeindungen hinausliefen. Man müſſe von Herzen 
wiünſchen, daß in den Wahlen die Wähler mehr 
E Toleranz gegeneinander bethätigen mögen, als 


es in den letzten Flottendebatten unter den Ab⸗ 
. geordneten der Fall geweſen. (Bravo!) Red⸗ 

ner geht dann des Näheren auf den Plan 
der Flottenvermeheung ein und gelangt 
u dem Schluß, daß die Mehrausgaben 
zwar recht erheblich, doch nicht ſo erſchreckend 

in, wie Manche glauben machen wollen. Die 
Mehraufwendungen für die Flotte haben in 
anderen Ländern einen noch viel größeren Um⸗ 
fang erreicht, wobei zu beachten iſt, daß in 
Frankreich und England z. B. aus der Volks⸗ 
bertretung heraus das Verlangen nach einem 
ſeolchen Vorgehen geſtellt wurde, während bei 
uns die Regierung allein das treibende Element 
bildet. Auch die Beſchränkung des Budgetrechtes 
unterzog Herr Broemel einer eingehenden Würdi⸗ 
gung, doch meinte er, daß bei der Flotten⸗ 
dbermehrung der Fall nicht weſeutlich anders liege 
als bei großen, auf mehrere Jahre ſich ver⸗ 
ttzheilenden Bauten überhaupt. Für die Ver⸗ 
flefung des Fahrwaſſers der Oder ſei beiſpiels⸗ 
weiſe ebenfalls die ganze Bauſumme bewilligt 
worden, obwohl die Ausführung ſich auf mehrere 
Etatsjahre erſtreckt und demgemäß die Koſten 
pbertheilt werden müſſen. Im Weſentlichen ſei 
eine gleiche Bindung mit jeder Erhöhung der 
Präſenzſtärke des ſtehenden Heeres verknüpft. 
Redner faßt ſich dahin zuſammen, daß, wenn er 
ſelbſt die Ehre gehabt hätte, Stettin im Reichs⸗ 
lage zu vertreten, die Stettiner Stimme für die 
lottenvorlage abgegeben worden wäre (lebhafte 
Zuſtimmung). Auf die Bedeutung der Flotte 
weiter eingehend, betont der Vortragende, daß 
der deutſche Ausfuhrhandel zur See ſich in den 
Jahren von 1886 bis 1896 um eine Viertel⸗ 
milliarde geboben habe. Keine von den europäi⸗ 
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Berlin, den 29. März 1898. 

Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Peuiſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 102,000 
8 Alte 3¼% 103,400 do. 3½% 100,80 
: d 3% 97, 10b G Wſtp.rttſch. 3¼ % 101,00 
Kur⸗ u. Nm. 4% 104,00 
Lauenö. Rb. 4% —.— 
Pomm. do. 4% 104,00 

do. 3½ % 100,60 
Poſenſche do. 4% 103,80 
Preuß. do. 4% 104,00 


* 


2 Preußlſche Conſ. 


Anleihe 3¼ % 103,306 
he > 152 60 808 
P. St. Schld. 3 / % 100,56 
Herl. St.⸗O.3¼ 101.600 
do. u. 3½ 101,256 
Vom. Pr.⸗A.3¼ % 100,506 | Rh. n. W 

Stett. Stadt⸗ 40% 103,758 
Anl. 94 ¼% —,.— S 4% 103,906 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 100,600 40 103,60 
Berl. Wfdbr. 5% 118,106 Schl.⸗Holſt. 4% 103,756 
do. 4½% 115,20 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— 


do 4% 112,30 Baier. Aul. 4% —.— 
do. 3½ % 104.006 Hamb. Staats 
tur- u. Nut. 3½% 100.800 Anl. 1886 3% —.— 
5 — do. 4% —.— Hmb. Reute 3½% 106,75 
Landſch. 4% —,— do. amort. 
Central⸗] 3¼½ % 100,60] Staats⸗A. 3½% 94,9068 


Pfandb. 3% 92,500 Pr. Pr.⸗A. — 
Pyr. fbr. 3¼% 100 006 


Bair. Präm.⸗ 


Vomm. do. 3½ % 100 50 Anleihe 4% 162,50 
do. 3% 92,108 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —,.— Präm.⸗A. 3 ½% 138,000 
Voſenſche do. 4% 102.2506 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,106] Looſe — 22,25 
8 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 210 —.— 
—.— I Germania 45 —.— 
—.— [Mad. Feuer. 240 —.— 
—.— do. Nückv. 45 —— 
—— Preuß Leb. 45 781.00b0 
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vergrößerten auf lange Jahre geficherten Aus⸗ 
damit Millionen von 
Arbeitern, Beamten und Unternehmern ihre Er⸗ 
nährung und Förderung haben, und dieſe an⸗ 
dererſeits dadurch befähigen, die eigenen Landes⸗ 
produkte flott zu kaufen und zu verwenden. 
Der eigenſten Initiative des Kaiſers verdanken 
wir nach ſeiner Erklärung den Abſchluß der heil⸗ 
ſamen nothwendigen Handelsverträge, ohne welche 
wir einen wirthſchaftlichen Krieg aller fremden Völker 
gegen Alle und einen Ruin im eigenen Lande haben 
Redner gab der Hoffnung Ausdruck, 
bürgerlichen Parteien Einigungspunkte 
finden. Wenn fie ihrer Pflicht bewußt find und 
eine Sammlung vornehmen für die Handels⸗ 
gegen alle Förderungen von Sonder⸗ 


erhalten, der gleich ſeinen 
die Ziele nationaler Kraftentfaltung, 


gerade dieſe 
und dabei 


haben ſchon zu lange 
als Kraftprobe 


Wort 
eines 


das 
ler, 


warm für die Einigung aller Liberalen ein und 
wurde ſodaun die Verſammlung um 10¼ Uhr 
mit einem Hoch auf Herrn Broemel geſchloſſen. 

— Die pommerſche Zone des Deutſchen 
Gaſtwirthsberbandes hielt geſtern in 
Greifswald ihren diesjährigen (3.) Gaulag ab. 
Derſelbe fand im Hotel Preußiſcher Hof (A. 
Warns) ſtatt. Herr W. Krüger begrüßte die er⸗ 
ſchienenen Delegirten und brachte in altherge⸗ 
brachter Weiſe bei Beginn der Verhandlungen 
ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Der 
Zonen⸗Vorſitzende, Herr Dethloff⸗Stettin er⸗ 
öffnete ſodann die Sitzung, anweſend waren 60 
Vertreter aus Anklam, Barth, Demmin, Paſe⸗ 


Begrüßungstelegramme waren eingegangen von 
dem Verbandsvorſitzenden Herrn Th. Müller, von 
Herrn Emil Wieſe⸗Berlin und von den Gaſt⸗ 
wirthvereinen Stargard und Roſtock. Es folgte 
die Berathung der für den diesjährigen in Ber⸗ 
lin ſtattfindenden Gaſtwirthstag zu ſtellenden 
Anträge, es wurde beſchloſſen, es ſollen von allen 
Verbandsmitgliedern obligatoriſche Bei träge für 
die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe gezahlt, daß auch 
hülfsbedürftige Kollegen aus dſeſer Kaffe unter⸗ 
ſtützt und dieſe Unterſtützungen im Allgemeinen 
nicht nur in Krankheitsfällen gezahlt werden 
ſollen. Einem Antrage des Vereins Pyritz ges 
mäß ſoll der Verband aufgefordert werden, 
bei den maßgebenden Behörden dahln zu 
wirken, daß die größeren Räume der 
Behörden, wie Schulbauten, Turnhallen u. ſ. w. 
zu öffentlichen Veranſtaltungen nicht freigegeben 
werden, wenn ſolche nicht einen wohlthätigen 
Zweck verfolgen. Einem Antrag des Herrn 
Holke⸗Anklam folgend wird beſchloſſen, dahin zu 
wirken, daß das Kohlenſäurewerk Sondra 
die Leihfriſt für Kohlenſäureflaſchen von 3 auf 
4 Monate verlängere. — Weiter ſoll wiederum 
der Antrag an den Verbandstag geſtellt werden, 
daß die Konſensertheilung an Materialwaaren⸗ 
händler möglichſt beſchränkt werde. — Im 
weiteren Verlauf der Verhandlung wird die 
Gründung einer Zonenkaſſe beſchloſſen und zwar 
ſollen 30 Pf. pro Mitglied und Jahr erhoben 
werden. Als Ort für den u deen Zonen⸗ 
tag wird Paſewalk gewählt. — Mit Rückſicht 
darauf, daß die Beſtrebungen der Synoden 
immer mehr darauf hinausgehen, die Ver⸗ 
gnügungen aller Kreiſe zu beſchräuken, wird be⸗ 
ſchloſſen, den Verbandsvorſtand zu beauftragen, 
gegen dieſe Beſtrebungen thatkräftig einzufchreiten. 
Zum Zonen⸗Vorſitzenden für das Jahr 1898 —99 
wird Herr Dethloff⸗Stettin wiedergewählt. 

* In Grünhof ſtürzte geſtern Nachmittag 
ein Straßenkehrer über ein Geräth und kam jo 


Fremde Fonds, 

5% 79, 00b c Oeſt. Gd.⸗NR. 4% 103,700 
5% 100,60b& Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 100,60 
R. co. A. 80 4% 103.70 
4% 93,50b do. 87 4% 
Mexik. Anl. 6% 99,50% do. Goldr. 5% 
do. 20 L. St. 6% 99,60b do. (2. Or.) 5% 
Newport Gld. 6% 107.406 do. Pr. A. 645% — 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 101,806 do. 66 5% 260,008 

do. 45% —,.— do. Bodeuer. 5% 122,00 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101,80 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4¼ % 185,000 Pfandbr. 5% 98, 50bG 
do. 60er Looſe 4% 148, 40b G Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe 333, 90b do. u. 5% —.— 


Argent. Anl. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Rente 


5% —.— 


— 


Rum. St. 5% 101,750 Ung. G.⸗Rt. 4% 102.900 
A.⸗Obl.⸗ 50% 101,750 do. Kr.⸗R. 4% 100 0066 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 


4%100,40b0 
% 98, 50bü 


do. 7 4% 100,20 


Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 120) 5% —,— 


Pomm. 5 n. 6 
5 4% 100,505 


m. 7 u. 
(rz. 100) 4% 102,005 . 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 113,508] Cred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½½% 83,50% 
(rz. 100) 5% 108,50 do. (1.110) 4% 81 0066 
do. Ser. 8 4% 100,00 0 da. 4% 78,908 


Pr. Hyp. A.⸗B. 
div. Ser. 


(13. 100 4% 100, 2000 
do. (rz. 100) 3½% 99,106 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 
3 3 


„— 


entreißen. 


wirthſchaftlicher Entwickelung und 
Reform verfolgt. Redner weiſt hin auf die 
in Frankfurt a. M. erfolgte 


Fragen 
ſtets 


walk, Greifswald, Pyritz, Stralſund und Stettiu, T 


Trotzdem ſei Großes erreicht worden, wie ein ſei aber zugleich die Bürgſchaft gegeben für eine wache an der Breslauerſtraße brach geſtern Nach⸗ 
Vergleich unſerer Zeitverhältniſſe mit denen vor friedliche Wirthſchaftspolitik. 


mittag ein Maurer mit der Rüſtung durch, dabei 
40 Jahren lehre, das Nationalgefühl ſei erſtarkt 


Der dringende Wunſch nach einer Verſtän⸗ fiel ihm ein Kalkkaſten auf den Leib und ver⸗ ge 
und der nationalen Arbeit habe ſich ein weites digung ſei in der Wählerſchaft vorhanden und letzte den Mann nicht unerheblich an der Bruſt, 
Mit hier werde es ſich im Weſentlichen darum han⸗ ſodaß er im Krankenwagen nach ſeiner Wohnun 
ſcharfem Blick verfolge der Kaiſer das ſtarke deln, ob es noch einmal gelingt, das Stettiner befördert werden mußte. 
Wachsthum unſerer deutſchen Bevölkerung, die Mandat den Sozialdemokraten zu 
erſtaunliche Ausdehnung unſerer Induſtrie und (Zuruf: „Nein!“) Der berechtigte Wunſch einer Schanze 13 find von den Herren Kaufmann 
die dadurch bedingte abſolute Noch vendigkeit der Handelsſtadt gehe doch dahin, einen Vertreter zu Julius Simonſohn und Rentier Guſtav Nitz an⸗ 
Mitbürgern] gekauft worden. Die neuen Beſitzer beabſichtigen 
freier lauf den aueinanderſtoßenden Grundſtücken ein 
fozialer | Geſchäftshaus großen Stils zu errichten. 
— Der zugkräftige, luſtige Schwank „Logen⸗ 
Vereinigung brüder“ wird heute im Bellevue⸗Theater 
aller Liberalen auf ein Programm, das im erſten wiederholt. Morgen geht die tollſte aller Poſſen, 
Theile die allgemeinen Forderungen des Libe⸗ „Kyritz⸗Pyritz“, bei kleinen Preiſen in Seene. 
ralismus enthält, während der zweite Theil die Für Freitag iſt die Premiere des hochintereſſan⸗ 
praktiſche Arbeit ins Auge faßt. Von Militär⸗ ten Schauspiels „Das neue Ghetto“ von Theodor 
und Marinefragen iſt in dem Programm nicht \ 
die Rede, und das mit Recht, denn die Liberalen an allen großen Bühnen des Ins und Auslan⸗ 
auch hier das größte Intereſſe erregen. 
Daſſelbe iſt mit den beſten Kräften des Bellevue⸗ 
Theaters beſetzt und wird von Herrn Willy 


* Die Häuſer Roſengarten 3--4 und Grün 


Herzl angeſetzt. 
des, 


Werthmann inſcenirt. 


und 


Literatur. 


auf die Geſchichte. 17831812. 
der königlichen Hofbuchhandlung von 
Mittler u. Sohn in Berlin 8 Wiz.) 


Zeit und namentlich unter 


krieg der franzöſiſchen Marine, obgleich dieſe 
durch Schaaren von ſtaatlichen und privaten 
Kapern, deren einzige Aufgabe darin beſtand, 
den feindlichen Handel zu vernichten, unterſtützt 
wurde, zeitigte auch nicht das geringſte praktiſche 
Reſultat und hatte auf den Verlauf des Krieges 
abſolut keine Wirkung. Ueberſchreitet die Infe⸗ 
riorität einen gewiſſen Grad, ſo wird ſie zur 
Impotenz. Und einer Nation, die in ſolcher 
Weiſe hoffnungslos ſchwächer iſt in der Zahl 
ihrer Linienſchiffe, können auch die kühnſten 
räume der Kauffahrteivernichter und der Ad⸗ 
vokaten des Kreuzerkrieges und der „guerre de 
course“ das mangelnde Gleichgewicht nicht er⸗ 
ſetzen. 66 

Einſam. Roman von Verbeck. Leipzig 
bei W. Grunow. Preis eleg. geb. 7 Mark. Der 
Verfaſſer führt uns in erſchütlernder Weiſe eine 
Ehe vor, welche ohne Liebe geſchloſſen zu einem 
Fluche für Mann und Frau wird trotz der ſitt⸗ 
lichen, religiöſen Geſinnung der Frau. Der 
Roman iſt überaus ſpannend geſchrieben und 
wird jeden Leſer befriedigen. [56] 

Gritzner u. H. Nahde, Stammbaum des 
Preußiſchen Königs hauſes. Minden bei Wm. 
Köhler, Preis 8 Mk. Der Stammbaum der 
Hohenzollern iſt künſtleriſch ſehr ſchön aus⸗ 
geführt und kann allen Freunden des Vaterlandes 
empfohleu werden. e 
TTT 

Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 30. März. Ein Schwindelgenie 
ſcheint der Kaufmann Hermann Walter aus 
Hamburg zu ſein, der ſich geſtern vor der 
dritten Strafkammer des hieſigen Lands 
gerichts wegen Betruges zu verantworten hatte. 
Der Angeklagte iſt ſchon um des gleichen Ver⸗ 
gehens willen vorbeſtraft und gegenwärtig machen 
außerdem die Gerichte zu Breslau und Liſſa 
Auſpruch auf ihn. Im Oktober 1897 beglückte 
W. Stettin und einige von den nächſtgelegenen 
kleineren Ortſchaften mit ſeiner Gegenwart, er 
trat als Generalagent der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Victoria“ auf und eutwickelte eine förmliche 
Virtuoſität darin, alle Welt anzuborgen. So 
bekam der Angeklagte es beiſpielsweiſe fertig, 
elnen Gaſtwirth, bei dem er die Zeche ſchuldig 
blieb, um drei Mark zu erlelchtern. Zur Ab⸗ 
urtheilung kamen im Ganzen ſechs Betrugsfälle, 
bei denen Beträge von 3 bis 20 Mark in Frage 
kamen. Das Gericht erkannte auf eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von zehn Monaten. 


Sicherlich wird dieſes Stück, wie 


Charakterrollen, namentlich im klaſſiſchen Schau⸗ 
ſpiel, ſo verdient gemacht, daß ihm zu ſeinem 
Ehrenabend ein volles Haus zu gönnen iſt. 


Mahau: Der Einfluß der Seemacht 
(Verlag 
E. ©, 
Gegenüber 
dem großen Erfolge, welchen Frankreich in jener 
apoleon errang, 
zeigte die franzöſiſche Flotte eine Untüchtigkeit 
ſonder Gleichen. Der Geſchwader⸗ und Diviſions⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Die „Anl. Ztg.“ bringt 
Inſerat: Da Johann Gentz 
amtmann Bruhn geſagt hat, 
nur wegen der Frauensleute von ihm fortgezo⸗ 
n, jo erkläre ich dieſes für grobe Unwahrheit. 
9 Der Grund meines Weggehens war erſtlich 
ſchlechte Behandlung, an Lebensmitteln wurde 
alles für mich verſchloſſen, als Spitzbube rief 
ſie mich aus, ich hätte ihr den Branntwein ge⸗ 
ſtohlen. Ich bin 62 Jahre in Crien geweſen 
und habe doch vorläufig fort müſſen, da ſie mein 
Leinenzeug, Krepp und Wolle alles aus meinem 
Koffer holte, um ſelbiges erſt zu verwirthſchaften, 
wie ſie ſagte, da ich dies aber nicht wollte, ſagte 
ſie: „Dann laſſen Sie es ſich flicken und 
waſchen, von wem Sie wollen und da iſt die 
Thür, oller grieſer Kirl, hebben Sei mi woll 
verſtahn ?“ — Dieſe Frau iſt eine Wilhelmine 
Heiden aus Utpadel. Schön iſt es doch, wenn 
eine die höhere Töchterſchule beſucht hat. 
C. Genz, Altſitzer, Clempenow. 
Nizza, 26. März. Selbſtmorde find wegen 
Monte Carlos an der Riviera ſo Häufig, daß 
man von ihnen nur ſelten Notiz nimmt, beſon⸗ 
ders wenn es ſich um einen Spieler handelt. 
Aber ein Selbſtmorddrama, das ſich geſtern im 
Hotel Windſor abfpielte, hat doch die ganze 
Stadt mit Entſetzen erfüllt. Ein engliſcher Herr, 
Mr. Stuart, der ſich mit ſeinem Bruder und 
einer Krankenwärterin aus Geſundheitsrückſichten 
in Nizza aufhielt, wurde während des Eſſens 
von einem Magenkrampf befallen. Der Bruder 


e 


Kranken mit der Wärterin allein. Mr. Stuart 


aus mit an⸗ 
ch die Kraft des 
türzte auf das 
Straßenpflafter. und zerſchmetterte ſich Schädel 
und Rückgrat. Er war auf der Stelle todt. 


ee a SR N N A ET 
Borfen:Berichte. 

Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 29. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,50 bis —,—, Weizen 191,00 bis —.—, 
Gerſte Kia bis —,—, Hafer 145,00 bis 

ark. 

Stettin: Roggen 135,00 bis 136,00, Weizen 
182,00 bis —,—,. Gerſte 144,00 bis —.—, 
Hafer 134,00 bis —.—, Kartoffeln 40,00 bis 
44,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 180,00 bis 184,00, Gerſte 185,00 bis 
e S 135,00 bis 138,00, Kartoffeln 


Kolberg: Roggen 138,00 bis —.—, Hafer 
140,00, Kartoffeln 44,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 185,00, 


4 


Weizen 180,00 bis 186,00, Gerſte 135,00 bis d 


150,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 138,00, 
Weizen 188,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 136,00 bis 145,00, Saatgerſte 
145,00 bis 155,00, Saathafer 150,00 bis 160,00, 
en 195,00 — 200,00, Kartoffeln 40,00 

ark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 138,00, Weizen 
188,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 140,00, 
Hafer 136,00 bis 145,00, Kartoffeln 40,00 bis 


tar 
Naugard: 132,00 bis 140,00, 


7 


Roggen 


Weizen 190,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, Hafer M 


Zn bis 140,00, Kartoffeln 45,00 bis 50,00 
ark. 

Stralſund: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 178,00 bis 185,00, Gerſte 142,00 bis 
—,—, Hafer 139,00 bis Kartoffeln 
6,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 133,00 bis 
—.—, Weizen 184,00 bis 186,00, Hafer 138,00 


bis 140,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 131,00 bis 133,00, 
Gerſte 137,00 bis —,—, Hafer 132,00 bis 


144,00, Kartoffeln 32,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 28. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
210,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
203,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
205,10 Mark. 


. 


folgendes 
um Herrn Ober⸗ 
ſein Vater wäre 


pegel + 0,02 
+ 


Riga: 
208,00 Mart 


Magdeburg, 29. März. Zucker. Korn 
ucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90— 10,1 


Melis I. mit Faß 22,50 bis —— Still. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per März 8,95 G., 9,00 B., per 


April 8,95 G., 9,00 B., per Mai 9,07 ½ 
9,10 B., per Juni 9,12½ G., 9,15 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,22½ G., 9,27½ B. Matt. 

Hamburg, 29. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per März —,.— G., per Mai 28,00 
G., ver September 29,00 G., per Dezember 
29,50 G. 

Hamburg, 29. März, Worm. 11 Uhr. 
Buder (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Produkt Walls 88 pet. Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per März 
9,00, per April 9,00, per Mai 9,10, ver 
re 9,22 ½, per Auguſt 9,32 ½, per Oktober 9,25 

att 


Bremen, 29. März. Petroleum 5,10 B. 
Baumwolle 31,50. Stetig. 

Wien, 29. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,34 G., 12,35 B., pa 
Mai⸗Juni 11,93 G., 11,95 B. Roggen per 
Frühjahr 8,84 G., 8,86 B. Mais per Mal⸗Jun 
5,59 G., 5,61 B. Hafer per Frühjahr 6,95 G., 


wollte einen Arzt herbeiholen und ließ den 6,97 B. 


Peſt, 29. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, pen 
Frühjahr 12,86 G., 12,37 B., per September 
9,09 G., 9,10 B. Roggen per Frühjahr 8,56 G., 
8,60 B. Hafer per Frühjahr 6,58 G., 6,59 B. 
Mais per Mai⸗Junf 5,30 G., 5,32 B. Kohl 
raps loko 12,10 G., 12,15 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 29. März, Vorm. 11 Uhr. 
5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers ware: 
rants 46 Sh. 1½ d. Stetig. 

Ban 29. März. Weizen Toto. 
11,50 bis —,—, Roggen loko 6,70 bis —,—, Hafer 
loko 4,90, Seinfant loko 12,00 bis —,—, 
Hanf loko —,—, Talg loko —,—. — Wetter: 
Heiter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

— Der Kaiſer hat die Auszeichnungen an 
den Staatsſekretär Tirpitz und die Marineoffiziere 
geſtern vor dem Diner verliehen. In einer 
längeren Anſprache drückte er dem Staatsſekretär 
ſeinen wärmſten Dank und ſeine ganz beſondere 
Anerkennung für das Zuſtandekommen der 
Flottenvorlage aus. Darauf bedankte ſich der 
Admiral in ſeinem und der dekorirten Offiziere 
Namen. Herr Tirpitz iſt der erſte Staatsſekretär 
des Reichsmarineamts, der aktiver Staatsminiſter 
geworden iſt, während ſein Vorgänger nur den 
Charakter als ſolcher erhalten hatte. Auf dieſen 
Umſtand legte der Kaiſer auch, als er die 


Ernennung ausſprach, ein ganz beſonderes 
Gewicht. 
Homburg v. d. H., 29. März. Das 


Kaiſerpaar iſt heute Vormittag 10 Uhr hier ein⸗ 
getroffen und im offenen zweiſpäunigen Wagen 
unter den Huldigungen der Bevölkerung zum 
Schloſſe gefahren. 

Wien, 29. März. Der Handelsminiſter 
legte heute dem Abgeordnetenhauſe den Handels⸗ 
vertrag mit Japan vor. 

gen einer beleidigenden Aeußerung fand 
heute Vormittag ein Säbelduell zwiſchen dem 
Abgeordneten Dr. Steinwender und dem Veiter 
es „Grazer Tageblatts“, Dr. Streintz, ſtatt. 
Erſterer wurde leicht, letzterer ſchwer verletzt. 

ewyork, März. Die kubaniſche 
Junta veröffentlicht ein Manifeſt, in welchem ſie 
Nordamerika bezüglich der „Maine“⸗Kataſtrophe 
harranguirt und den Gedanken eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes mit großer Erregung zurückweiſt. Die 
Vereinigten Staaten könnten ſicher ſein, daß die 
Kubaner eher bis zur Vernichtung kämpfen 
würden, als daß ſie einen Waffenſtillſtand an⸗ 
nehmen. Die „Newyork Eveningpoft“ 
konſtatirt, daß der Vorſchlag eines Waffenſtill⸗ 
ſtandes im Kongreß keine günſtige Aufnahme 
erfahren werde. Die Parteiführer ſeien der 
einung, daß die Ungewißheit ſchlimmer ſei 
als Krieg. Ein Waffenſtillſtand bedeute nur 
und müſſe 


eine Hinausſchiebung des Uebels 
bekämpft werden. 


Wetteraus lien ; 
für Mittwoch, den 30. März. 
Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig, am Tage 
8 mit etwas Regen und ſchwachen ſüdlichen 
nden. 


Waſſerſtand. 

Am 28. März. Elbe bei Aufity + 1,45 
Meter. — Elbe bel Dresden + 0,13 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,10 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,15 Meter. — 
Oder bel Matiber + 2,58 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unter⸗ 
5 eter. — Oder bel Frankfurt 
+ 2,26 Meter. — Weichſel bel Brahemilnde 
4,64 Meter, — Warthe bei Peſen + 1,74 
Meter. — Am 27. März: Neue bei Uſch 
＋ 1,33 Meter. 
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Der Kinematograph als Heiraths- J. 


permittler. 
Novellette von Marie Treuter. 


(Schluß.) 


Inzwiſchen hatte Emil von Grüningen bei dem 
Kinematographen abonnirt. 

Mit gierigen Blicken verſchlang er die Namen 
der Kurgäſte. 

Er ſuchte nur bei den deutſchen Namen, denn 
daß beide Damen keine Ausländerinnen waren, 
halte er an der Sprache gehört. 

„Frau v. R., München, mit Tochter, Fr. B., 
Köln, Frau C., Hamburg, Frau H. Hannover 
u. ſ. w. Wer war von all' dieſen Müttern die 
Geſuchte? Halt — hier ſtand: „Frau Geheime 
Regierungsrätbin Wilken nebſt Tochter, Berlin W., 
Potsdamerſtraße“ — 

Nur wenige Häuſer von ihm entfernt. 

Wenn er dort mal ſeine Aufwartung machte? 

Ja, er wollte alles daran ſetzen, die Spur des 
holden Mädchens zu finden. War er es ihr denn 
nicht ſchuldig? Vielleicht hatte ſie an den Ameri⸗ 


aner geſchrieben und wer weiß, was für Kon⸗ 


flitte daraus entſtanden waren. 

Durch das neueſte Adreßbuch erfuhr er, daß 
die Damen noch die angegebene Wohnung inne 
batten. Zur Beſuchszeit ließ er ſich bei ihnen 
melden. 

Sein gutklingender Name verſchaffte ihm ſofort 
Zutritt bei den Damen, aber beim erſten Blicke 
überzeugte er ſich, daß es nicht die Geſuchten 
waren. 

Indeſſen vielleicht konnten dieſe ihm behülflich 
ſein, die Geſuchten zu finden. 

In ſeiner geraden, ehrlichen Weiſe trug er 


die Glanznummer der Vorſtellung. 


Fräulein Wilken hat ihre Augen mit einem 


Ja, die Tochter, ein älteres ſehr liebenswürdiges 
äulein, erklärte ſich bereit, Emil mit zu dem bung wäre dringend nöthig, um 
nematographen zu begleiten — und zwar ſo⸗ 
fort. Mit fieberhafter Unruhe erwartete Emil s 
nahe. 


Eine Photographie oder genaue Perſonalbeſchrel⸗ „Ja, Gott ſel's geklagt“, ſeufzte Emil, dann fälligen, wortkargen 
den Namen der begann er ſeine Habſeligkeiten zuſammenzupacken. 
betreffenden Lotti feſtzuſtellen. 


Er mußte unbedingt abreiſen. Sein Inſpektor 


Emil von Grüningen war der Verzweiflung hatte depeſchirt. Die Angelegenheit, die ſeine An⸗ 


Das Einzige, was er noch thun konnte, wäre, 


Lorgnon bewaffnet, denn nun kommt der kritiſche daß er den Adminiſtrator oder eine andere Per⸗ 


Augenblick. 


Mit graziöſen Schritten tänzelt Fräulein Lotti 


bis an die Barriere heran. 
Fräulein Wilken iſt wie elektrifirt, 


dieſelbe doch täglich auf der Kurpromenade in 
Baden-Baden getroffen. 

Sie war die Geſellſchafterin der Gräfin Finken⸗ 
heim und hatte durch ihre Schönheit die Anf⸗ 
merkſamkeit aller Badegäſte erregt. 

Da konnte der arme Emil freilich lange forſchen, 


hatte er doch immer ſeine Aufmerkſamkeit den 0 


Müttern mit einer Tochter zugewendet. 

Es blieb ihm ſomit nichts weiter übrig, als 
an die Gräfin Finkenheim zu ſchreiben und an⸗ 
zufragen, ob jenes Fräulein Lotti noch ihre 
Stellung bei ihr bekleide, im anderen Falle, ob 
ſie ihre augenblickliche Adreſſe angeben könne. 

Wieder vergingen Tage. 

Emil hatte ſich in den Damen Wilkens zwei 
Freundinnen erobert, welche ſich mit wahrhaft 
mütterlicher Zärtlichkeit ſeiner annahmen und in 
ihrer Geſellſchaft verging ihm die Zeit weniger 
langſam, als dies ſonſt wohl bei der Unruhe 
ſeines Herzens geſchehen wäre. 

Endlich kam ein Schreiben des Adminiſtrators 
der Gräſin. 

Dieſer theilte ihm mit, daß die Gräfin Finken⸗ 
heim, welche ſich augenblicklich in Italien befände, 
ihre Geſellſchafterinnen ſehr häufig zu wechſeln 
beliebe. 

Der Name Lotti trüge durchaus nicht zur Re⸗ 


ihnen die Motive ſeines Beſuches vor, welche von kognoszirung bei, denn die Gräfin nenne alle ihre 


den beiden Zuhörerinnen mit großem Intereſſe 
aufgenommen wurden. 


Stettin, den 28. März 1898. 


Bekanntmachung. 


Die feſtgeſetzte Gemeinde ⸗Einkommenſteuerliſte der 
Stadt Stetlin für das Etatsjahr 1898/9 bezüglich der⸗ 
jenigen Einwohner, welche nach einem Einkommen von 
660—900 Mark veranlagt find, liegt vom 31. März 


bis einſchließlich 13. April er. im Rathhauſe — Bürean in 


der Steuer⸗Abtheilung — Zimmer Nr. 9 während der 
Dienſtſtunden öffentlich aus. x 
Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß 


gebracht, daß die Gemeinde⸗Einkommenſtener be⸗ Sun zu 
t F. 


züglich der veranlagten Einkommen N 
zur Hebung gelangt und daß den Steuerpflichtigen 
binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfriſt die Berufung — anzubringen bei 
dem Herrn Vorfitzenden der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
— hierſelbſt — zuſteht. 

Der Magiſtrat. 


Abtheilung für die Steuer Verwaltung. 


Stettin, den 22. März 1898. 


Bekanntmachung. 
Im bhieſigen Kuhberg⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 1 
anderweitig zu verleihen. 
Hülfsbedürftige unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, die das vierzigſte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt haben und deren Vater bereits verſtorben iſt, 


wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis zum 6. April 1898 


einſchließlich ſchriftlich an uns einſenden. e 
Dem Geſuche iſt der Taufſchein der Bewerberin und 
der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 
Die Armen - Direktion. 


Kirchliches. 
Peter⸗ u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger Hahn. = 
Freitag Nachmittag 3" Uhr Prüfung der Knaben 
und Beichte. 
Sonnabend 10 Uhr Einſegnung der Knaben und 
Abendmahl: Herr Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 


Geſellſchafterinnen, wie ſie auch heißen mochten, 
bei dieſem Vornamen. 


IIIV. Mternatiins e aachen 


ſon aus der Gräfin Dienerſchaft nach Berlin 
Kinematographen verlaſſen muß und nehmen ſeine Einladung, ihn 


dirigirte und mit dieſer den 
beſuchte. 


1 


I 
1 


| 


weſenheit auf Grüningen bedingte, war dringend. 
Aber zuvor will er ſich noch bei der Regierungs⸗ 
räthin und ihrer Tochter verabſchieden. 
Die Damen bedauern aufrichtig, daß er Berlin 


auf ſeinem Gute zu beſuchen, mit Frenden an, 


Ach, vielleicht war all' feine Liebesmüh um⸗ zumal ihnen die Repräſentantin feines Hauſes, 
Natürlich kannte fie die junge Dame, hatte fie! Fouft, und die Pſeudo⸗Lotti hatte längſt einen eine Hauptmannswittwe, perſönlich bekannt iſt. 


Gatten gefunden, möglichft ſogar Herrn Harry 
Weiher geheirathet, an deſſen Adreſſe er fie fo 
warm empfohlen hatte. 


Schweren Herzens ſteigt Emil von Grüningen 
die Treppe zu ſeinem Zimmer wieder empor. Er 
hat noch einmal den Kinematographen beſucht 


Emil bon Grüningen befand ſich in einer und Abſchied von feiner Lotti genommen. Er 
äußerſt kritiſchen Lage, zudem hatte er von ſei⸗ öffnet die Thür ſeines Wohnzimmers. 


nem Inſpektor einen Brief erhalten, der ihn 


„Pardon!“ Er hatte in der Zerſtreuung ver⸗ 


o bald wie möglich nach ſeinem Gute zurückberief. geſſen, daß er jetzt eine Etage höher wohnte. 
Zu allem Ueberfluſſe mußte er noch ſeine ihm Schnell will er die Thür wieder ſchließen, doch 


liebgewordenen Zimmer räumen, da dieſelben an die hellgekleidete ſchlanke Frauengeſtalt mit dem 
eine Schülerin des Konſervatoriums dauernd ver⸗ ungewöhnlich üppigen, braunen Haarknoten, die 
miethet waren und die Wirthin ihm die Wohnung] am Fenſter ſteht, wendet fi bei dieſem Geräuſch 
nur während einer längeren Abweſenheit der haſtig herum. 


Dame auf kurze Zeit vermiethet hatte. Die neu 


Emil ſteht wie erſtarrt. Träumt er denn! 


angewieſenen Zimmer behagten Emil durchaus] Ganz ſicher! Der Kinematograph verfolgt ihn, 
nicht, denn fie lagen eine Etage höher und direkt] fein Zauber hält feine Sinne noch immer befangen, 
über feinem vorher innegehabten Logis, ſo daß ſo daß er in jeder ſchlanken Frauengeſtalt die 
er durch die permanenten Uebungen der Sängerin ſchmerzlich geſuchte Lotti erblickt. 


geſtört wurde. 


„Fräulein Lotti!“ kommt es ſtammelnd von 


„Fräulein Lotti Glöckner“ ſtand auf der zier⸗ I feinen Lippen. 


lichen Karte an der Thür. 


Die junge Dame blickt befremdet auf den ſelt⸗ 


Bah — ehe der Brief des Adminiſtrators der ſamen Beſucher, dann übergießt plötzlich eine 
Gräfin Finkenheim bei ihm anlaugte, hatte ihn dunkle Röthe ihr liebreizendes Antlitz. 


der Name mit einem, wenn auch noch ſo ſchwachen 
Hoffnungsſchimmer erfüllt. Aber die Geſell⸗ 


ſchafterinnen der Gräfin wurden ja von ihr alle freue ich mich, Sie wiederzuſehen. 


Und ihm beide Hände entgegenſtreckend ruft ſie: 
„Herr Weiher, jetzt erkenne ich Sie. O, wie 
Seien Sie 


Lotti genannt, und vielleicht war keine einzige] mir herzlich willkommen.“ 


darunter, die zufällig auf dieſen Namen getauft 
geweſen. 


Emil von Grüningen iſt von der augenblick⸗ 
lichen Situation derartig überwältigt, daß er 


„Nur wer die Sehnſucht kennt, weiß was ich] lange Zeit keine Worte findet. 


leide“, tönte die ſüße Stimme der Sängerin zu 
ihm herauf. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günſtigem Erfolg 
am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 


wiederum und zwar: 


Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von laud⸗, forſt⸗ und hauswirth⸗ 


ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 


Breslau, Januar 1898. 


Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. 
Kutzleh ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


> des Generalſecretärs Oekonomierath 
ärz zu richten. 


Der Vorſtand 
des Breslauer landwirthſehaftlichen Vereins. 


3 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise. — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
38 in Verbindung mit der 5 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Uaiversität Bonn. 
Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1898 beginnen am 15. April, die Vorleſungen am 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Gcheimer Regierungs⸗Rath. 


21. April. 


Realprogymnaſtum mit Alumnat 
zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 19. April, 8 Uhr. 


Für die Klaſſen Sexta bis Ober⸗ 


tertia iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche. 


Schulgeld 96 A 


Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr |wtedt in Jenkau bei Danzig. 


aſtor prim. Müller. 
etſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr Prediger 


tler. 
Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 


Paſſauerſtraße): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 


Prediger Voelkel. ae 

Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Mittwoch ug 5 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
tadtmiſſionar Blank. 

8 ö Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 

5 Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr 

Prediger Kopp. 


Herr 


Paſſionsgottesdienſt: 


Nemitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Buchholtz. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
un ei 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
rediger Kuga 
} Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


Paſtor Deicke. 8 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Mittwoch Abend 7¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Schweder. 


Höhere Mädchenſchule, 


Krouprinzenſtr. 5. 
Anmeldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr ent⸗ 


gegen. 5 
2 Katharine Walff, Schulvorſteherin. 


Stettin Pölitz. 
Dampfer „Salamander“ 
ſtellt heute Mittwoch, d. 30. d. M., 


. ine Fahrten ein. 
auf kurze Zeit ſeine F 6 


Herr 
Herr 
Herr 
Herr 


Herr 


10 Stuben. 
Hoch herrschaftliche Eek wohnung 


3 1 se — 1 2 3 4 9 4 Vorderzimmer), Balk., Badeſt. 
u e, eſtall und Burſchengelaß, per 1. EM RES. CN > 
ober zu vermiethen Deutſcheſtr. 34, Ede Friedrich Folkenwalderſtr. 106, 
Wagen⸗Remiſe wird auf Badeſtube zum 
Gr. Domſtr. 16, I, m. Kab. u, Zub., a. z. Gesch., 3. I. 10, 
p p —˖¾ ˖—— 


Karlſtr. am Arndtplah. 
Wunſch gebaut. 


6 Stuben. 


ifenſtr. 5, neben dem Generallandichaftsgebäube, | 
rrſchaftl. 8 6 Zim., 
äh. part. r. 


Gre 
it 1 u. 8 Er. eine hochhe 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. 


Grabowerſtr. 6a 


ya Anfrage 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u. 
2 Tr., 1. April à verm. 


Danzig, im März 1898. 


Direktorium der von Conrad i'ſchen Stiftung. 


Rönigliche thierärztliche Hochſchul 


Penſion einſchließlich Schulgeld 600 % 


Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bon- 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1898 beginnt im April. 
unter Zuſendung des Programms 


Vom 1. April ab erſcheint die 


„Grosse Modenzeitung“ 


Alle 14 Tage eine reich illuſtrirte Nummer 
mit Sehnittmuſterbogen 
Preis nur = 1 Mark 35 Pf. = vierteljährlich. 
Man überzeuge ſich von der Gediegenheit der „Großen Modenzeitung“ 
und der Genauigkeit ihrer Schnittmuſter im Vergleiche zu anderen 
Modeblättern. 


Die „Große Modenzeitung“ iſt durch alle Poſtanſtalten (V. Nachtrag 
Nr. 30868 der Poſtzeitungsliſte) und Buchhandlungen zu beziehen. 


Probe Nummern liefert jede Buchhandlung, ſowie die 
Expedition Berlin SW., Charlottenſtraße 11. 


Nähere Auskunft ertheilt auf 
Die Direktion. 


e 20 aa 
MAIITIITIITITT O9. 2... * 
um Wohnungswechsel 


empfehlen 
in grosser Auswahl: 


Linoleum- Teppiche, 
Linoleum-Läufer, 

Alle Arten Wachsdecken, 
Gummi- Tischdecken, 
Küchentischwachstuch, 
HKüchenkanten, 
Wandschoner, Tischläufer, 
Cocos matten, Cocosläufer. 


Gebrüder Tietze, 


Breitestrasse 8. N 
NER” Gummiſchürzen für Erwachſene und Kinder. 


Dann aber ſprudelt er ſeine Mittheilungen 
nur ſo hervor, ſo daß kein Menſch den ſchwer⸗ 


Königsberger Pferde-Fotterie. | 
Ziehung am 25. Mai 1898. ö 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 


Hauptgewinne 


leidenſchaftlichen Erzähler wie 


* 


Krauijunker in dem feuri 1 5 
i dererkannt hätte. * 


Lotti erfährt, wie unglücklich er geweſen war, 


als er die Verwechſelung der Karte wahrgenom⸗ 
men, wie er nach ihr forſchte und wie entzlickt 


er war, als er zufällig in der Vorſtellung des 


Kinematograghen ihr Bild erblickte. 
Nur für das Gefühl, welches ihn bei dem un⸗ 


erwarteten plötzlichen Wiederfinden beſeligt, findet f 


er keine Worte, aber Lotti lieſt es in ſeinen leuch⸗ 
tenden treuen, blauen Augen. 8 


Erröthend und befangen thellt fie ihm ihtere 


ſeits mit, daß fie thatſächlich an die Adreſſe des 
Herrn Harry Weiher einen, 
Briefe geſandt, aber keine Antwort erhalten hätte. 
Sie habe nach einem halben Jahre die Stellung 
bei der Gräfin aufgegeben, weil ihr, der ver⸗ 
waiſten Tochter eines höheren Offizirs, plötzlich 


eine bedeutende Erbſchaft augefallen wäre, welche 


ſie in den Stand ſetze, ihrer Neigung, ſich im Ge⸗ 
ſange auszubilden, Folge leiſten zu können. Jeden⸗ 
falls aber war ſie das Original zu all den Lottis, 
welche die Gräfin ſpäter hatte, denn dieſelbe hatte 
ſie ſehr lieb gehabt und alle ihre Nachfolgerinnen 
nach ihr Lotti genaunt. — b 

Dieſes Lotti⸗Original, welches zugleich auch 


ja ſogar mehrere 3 


das, allerdings unfreiwillige Lotti⸗Original der 


lebenden Photographie war, führte Emil noch an 
demſelben Tage der Regierungsräthin und ihrer 
Tochter, ſeinen neuen Freundinnen, zu. 

„Zu Vieren beſuchten fie darauf den fo ver⸗ 
hängnißvollen Kinematographen. 2 

Wenige Wochen nach dieſen Ereigniſſen theilten 
die Zeitungen die Vermählung des Ritterguts⸗ 
beſitzers Emil von Grüningen mit Fräulein 
Glöckner mit. In denſelben Zeitungen erſchien 
gel deere eine Rubrik mit der Bezeichnung: 

„Der 


Oſtpreußiſche Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 2uu3 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗ Gewinne. 


| loose à I Uk. 


find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 


$ 5 
2 


5 


22 


Sees: 


Linoleum-Bohnermasse! 


eschmeidig und 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.-Ecke), 3 Tr., 
2c. 3. 1. 4. 


5 Zim. 


Balkon 
2. 7. 99 zu verm. Näh, part... 


4 Stuben. 


Wohnung v. 4 Zim., Kab., Badeſt. z. 1. 4. 


Kronprinzenft. 12, 1, Mädchſt. Küche u. Zb. 3. 1. 4. N. b. r.] Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r, febl Bordzm. mi. fen. Eingang. Laden und Remiſe 


5 Zimmer 
99 


| 1 Stube. 


Oberwiek 20, eine Stube m. Waſſerleit. u. Kochofen. 
Friedrichſtr. 1, 4 Tr., großes helles Zimmer an 


part. oder 1 Tr, 


Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr. 
zu verm. 


Schillerſtr. 15, Eingang Preußiſcheſtr., 3 Tr., eine 
herrſch. Wohn. m. Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. p. 1. Juli. 
. 


— — 


einen Schneider z. 1. April zu vermiethen. 


— | Hohenzollernftr. 70, H. 2 Tr. L, . 


Möblirte Stuben. 


Schlafftellen. 


Bredow, Wilhelmſtr. 26, 3 Tr., 
kann eine Frau miteinwohnen. 


Läden. 
Berliner Thor 10 u 
zuſammen auch einzeln 3. weru 


Gesangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann., 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


nzeiger 


Mann g. Schlit 


Roſengarten 51, 2 Tr. r., findet ein anſtändiger 
junger Mann zum 1. April freundliche Schlafſtelle. 
SSS 2 


5 


08s rmaUO- mne fou 


nicht breehend! 


Kellerräume. 
Haller Wilhelufte. 5, 250 qm, hell u. trocked, m. (c 


u. 


Stallunge 
Holzite. 14 b, Pferdestall H. 2 und mehrere Nlerde 
Ber 7 9 Tome 
in ein Pferdeſtall zu vermiethen. 


Handels-, Vagerkeller, a. J. Werft. e 


nematograph als Heirathsvermittler.“ 


Bamtlten-Anzeigen ans anderen Beitungen. 


Geboren: Ein Mädchen: Carl Stein (Stralſund]. 
is en [Neuſtettin!. 
Frl. Minna Lücht mit Herrn Guſtav 
8 N eirampBertin Frl. Margarete a 
nit Herrn Dr. Ernſt Neiſſer [Poſen⸗ Stettin]. 
Geſtorben: Rentiere Wilhelmine Schlieter geb. 
Fehrke, 71 J. [Stargard i. P. J. Emilie n geb 
. 61 3. [Stolpl. Augufe Arendt geb. Igel, 
[Cöslinl. Bertha Jennrich geb. Neuenfeldt, 
57 8 J [Cöslinl. Gymunaſial⸗Vorſchullehrer Chriſtoph 
gemann [Greifswaldl. Ackerbeſitzer Carl Liſch 
ſewalk]. Oberinſpektor E. Müller [Gaffert]. Rentier 
rd Krüger [Stralfund]. Tiſchlermeiſter Ernſt 
Wille [Cö lin]. 


Meine Wohnung befindet ſich 


Stettin, Bismarckſtr. 16, l. 
Dr. Dr. Kukulus, Homöopath. 


7 * 
5 2 
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7 2 En 
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Die land wirthſchaftsſchule zu 
Schivelbein, 


welche zu Oſtern d. Js. 20 Schüler mit dem Jeugnuiß 
Ber Reife und der Berechtigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienſt cutlaſſen 116 1 er das neue 
Schuljahr am Dlenſtag, den April. Schrift 
liche Anmeldungen nimmt der Uu zu lede 
it entgegen, mündliche am 17. und 18. April. Au 


ne fremde Sprache (Franzöſiſch) iſt obligatoriſch: — 2 


die Abgangszeuguiſſe ſtehen denjenigen der ſechsklaſſigen 
Realanſtalten gleich. Jede nähere Auskunft wird be⸗ 
reitwillig ertheilt. Direktor Dr. Gruber 


Stotierer, 


Stammier, Lispler etc. 


Der Unterz., w. gr Kgl. Kriegsminiſt. f. d. 
Etatsjahr 95/96 a. 8 er Huft. Gr. Lichterfelde 
berufen, nachd. d. Meth. d. Kgl. Medic. Beh. nach 
vorausgeg. Probezeit cg dend geprüft w. Sprach⸗ 
leidende, welche vorher jahrel. mehr. Kuren u. 
Sprach⸗Heil⸗Anſt. ohne wirkl. Erfolg gebrauchten, 
. den Uuterz. vollk. u. dauernd hergeſtellt 

orden. 


Leonhard Engelhardt, 


ieee e eee ee eee 


— Rüſt-Kaffee! 


Ich verkaufe daher wie folgt: 
Kaiſer Miſchung, beſonders fein, 


Ferner offerire ich einen gut⸗ und reinſchmeckenden 


Röst- Kaffee das Pfund 


Telegr.⸗Adr.: „Kaffeevoigt“. 


Stettiner Kaffee⸗Röſterei. 
a lität: Kaffee — Thee 


30. Trauenstr. 30. specı 


ode EIN 


15 a 5 


8 ae 


4533 


2 


2% 
4 


80 


0 
BUNTEN 


Erfunden 


IS: 


in Waldheim /s. 


Nr. 3 in Milchglasdose à 50 9. 
„ 4 „ Nickeldose à 50 9. 
„ 5 „ Steingutdose à 14 


ee 


Preis- Herabsetzung. 
— Bl-fafel —— 


Nachdem der größte Tbell, meiner neuen Zufuhren eingetroffen, babe ich nachſtehende 


Röst-Kafflee’s um 20 Pf. das Pfund im Preise ermässigt. 5 


früher Mark 2,00, jetzt Mark zo 


Carlsb. Miſchung J, kräftig und hochfein, 2 171.803 „ 1.60 

Carlsb. Miſchung II, hochfein im Geſchmack, „ „ 100, „ „ 1.40 
Wiener Miſchung, kräftig und ergiebig, > 2 1.50, „ „ 1.30 
Berliner Miſchung, fein im Geſchmack 4 en PT EEE „ 1.20 
Hamb. Miſchung, kräftig und reinſchmeckend 2 „ 1 „ 1,00 


zu 90 und 80 Pfg. ai 


Heinrich Ludwig Voigt, 
Cacao. 30. Frauenstr. 30. 


rr 


Allein echt nur aus Waldheim, gesetzlich geschützt, bewährt, umüber- z 
troffen und weltbekannt als das angenehmste und billigste aller | ‚oA 


Zahn- und Mund Reinigungsmittel =: 
Bersmanns Zahnseife. |; 


} Ersatzstücke Nr. 2 à 40 3. 


„ 32 à 50 0. 
Käuflich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. 
Parfümerie- u. Toilette - UH 

Seifen-Fabrik. * = 


LER 226 Vogipr 


Näheres Prof. der Stimm⸗ u. Sprachausbildung , — 3 ( —V—V—V—[—[m 
d. nach phyſtol. Geſetzen und 33 { 
Proſp. Specialiſt für Stimme u. Spraochleidende. 4 ＋ Echt Münchener Leistbräu-Sedlmayr 20 Fl. M. 3, 
En echt Nürnberger, Gebr. Lederer 20 Fl. - 3 
—Juſtitut: Berlin W. € Berlin W. Steglitzerſtr. 21. — 2 2 — — . echt Kulmbacher Exportbier- : 
2 A 4 7 Be Mönchshof 20 Fl. 3, 
* 60 % 8 Täglich 35 echt Budweis Exportbier (Pilsner) 18 Fl. - 353 
90 N N ) 0 2 friſche 8 ff. Bock-Ale, goldhell A 8 5 - 8, 
2 er 0 . Pilsner Bräu Crystall Berlin 26 El: 3 
‚ ” Pfundbärme. m if. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. 3. 
Stadtbrief⸗ Beförderung, a 0 H. Pilsner Bräu, Elysium 32 Fl. 37 
A 4 Wiener . dunkles Exportbier, Moabit 30 Fl. 3, 
jetzt 132 5 dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. 3) 
225 ff, Kronenbräu, Elysium 30 Fl. - 3 
Gr Nitterſtraße Ss W eizenmehl I. Lorenzbrüu, Stralsund 30 Fl. . 3 
8 j (4 (Kaiſer⸗Auszug), 1 Stett, helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl — 35 
Ecke Königsplatz W j enm | | 000 Stettiner helles Tafelbier, Böhrisch 36 El. - 3, 
2 Doppel-Malabier, Wilh. Conrad 30 Fl. - 3 
Beam Aa ! ac n 6 1 6 echt Grätzer Exportbier 30 Fl. - 8, 
. Weizenmehl 00 echt Berliner Weissbier 36 Fl. 8, 
Gesang Unterricht, echt engl. Porter und Ale LK, 2 
Meihode Marchesi (Paris), Laufer (Wien), empfiehlt 855 beſter 1 echt 1 si Di den 3,20, 
-E = ualitä rei Haus, Flaschen ohne Pfan 
a PFC A. Lippert Nachf. Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 
Nüh.d. Prosp. Aufn. jederz. Sprechst.v.1—3 Uhr. (&. Marggraf), 


Hedwig Wilsnach, 


Eing.: König Albertstr. 8, III, Ecke Turnerstr. 
EI TED II I 


Klavierunterricht Theor., Harmon. 


Formenl. erth. 


Auna Reichhardt, 2 30 


— nn re 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbüldung im 
Kr und aan R. Mad 


u, 


ander. 


Ewers’ide 


Gehobene Mädchenſchule, 
Große Ritterſtr. 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienſtag, den 19. April. 
Anmeldungen nimmt täglich entgegen 


A. Barandon, 
Vorſteherin. f 


Höhere Mädchenſchule, 
Auguſtaſtraße 54. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 19. April. N 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
von 11—1 Uhr bereit. 


Maria Friedländer. 


Gründlicher Klavierunterricht wird Kindern und Er⸗ 
wachſeuen ertheilt Philippſtr. 79, 2 Tr. Mitte. 

Ein altes, ſeit 1852 in einer Hand beſtehendes 
Kolonial-, Deitillations- u. Stabeiſen⸗Geſchäft 
mit guter Landkundſchaft nebſt Hotel u. ca. 20 Mor⸗ 


gen Land, iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu 


verkaufen. Gebände faſt alle neu. Offerten erbeten 
unter G. 5 157 gu eee 


Traurige Thatsache 


ist en, dass viele Tausende rechtschaffener Famillenrkter 
durch zu rasches Anwachsen ihrer Familie unverschuldet mit 
Borgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechthum 
wu kimpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Herzen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zeit- 


gomässe Buch: „Die Ursachen der Familien nlasten, Nahr - 
ungesorgen und des Unglücke in der Ehe, sowie Rathschläge 
und Angabe natürlicher Mittel zur Beseitigung derselben“, 
Menschenfreundlich, hochintereusant und belchrend für 1 5 
leute jeden Standes. 80 Selten slark. Preis nur 30 


. wenn geschlossen gewünscht 20 Pt. mehr (auch in a 
J. Zaruba & Co., 3 * 


er Depereafaane Neuheit * 
Billigſter, einzig ſicherer, ärztl. empf. hug. 


Frauenſchutz Pot 


DRGM. J. A. patentirt. Proſpekt mit genauer Bes 

ſchreibung, Anerkennungsſchreiben, ſrei gegen 20 „ in 

Briefmarken. B. Neumzig, Köln. 

1000 W100 Berk ker Ice 230 60 Pfg., 
— ver erſeeiſche „ — 

120 beſſere enrapäiſche 5,50 0 Mk. 2: 

G. Zeehmeyer, Nürnberg, Supre gratis. 


(Patent 


Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtraße Nr. 5 
nahe Bollwerk. 


Emil 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, 
Fernſprecher 576. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gaugbaren Granit: und Marmor⸗Arten 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Ahorn, 
Pölitzerſtraße 5758. 
Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


beſonders 


Luck errübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines pie 
trockener, hochke 


Ackerertrages bei höchſtem Zuckergeh halt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
mfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Sack 
unter näher zu vereinbarenden Kat, Bedingungen, ab. 


frei Waggon hier, 
Erſte Schlefifche Rübenſamenzüchterei 
H. Rohde, Kurtwitz. 


— . — — 


— 


Golonialwaaren-Reisender. R 


Einem in Oft und Weſtpreußen ein 
geführten Herrn von guter Nepräfentation 
und nachweislichen Erfolgen bietet ſich Ge 
legenheit für eine dauernde Stellung mit 
ſteigendem Einkommen. Offerten mit Un: 
gabe der bisherigen Carriere, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ꝛc. befördern unter F. D. 94 
Haasenstein k Vogler, A.⸗G., Ber: 
lin SW. 19. 


Für Gartenliebhaber! 


LUnſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über 


Pflanzen und Samen er“ 
find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zuge . 
| Großer = ben . ind Baumſchulen 


Buchen 10. Peter Smith & Co., Hamburg, m Belgtberf 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


’ 
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Oscar Brandt, 


Preussischestr. 113, zwischen Kaiser Wilhelmstr. 
und Friedrich Carlstr. 


1 Rouleaux unt und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzverireier, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher Provisi | 
ra on BESUCH. 


Ein Radfahreranzug und ein Sweater zu berkgufen 
Roſengarten 27, 1 Tr. 


Huller- und Käſe-Verſand! 


9 Pfd. ff. Süßrahmtafelb. franko. ‚At 9,80, 
1 Pfd. fetter Emmenthal err, J 2 
a Limburger a 35 Pfg. (iſten von 50-80 Pfd.), 
Schweizerkaſe, ſchön gelocht, ganze und halbe Laibe 
& 65—70 . 

Verſ. an Unbek. geg. Nachn. 
p. Woche abzugeben. 
L. Becherer, Waldſee (Allgäu). 


Hausfrauen! 


Rahmbutter 5—6 Etr. 


erer gg 


8 


| deutſch. Diener⸗Z. Frankfurta. M. 
| 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Arolla 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 


foften 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Fabrik⸗Niederlage bei; 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Grabdenkmäler, 
Gitter und 
Granitſchwellen 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


H. Hepp, 
Pblitzerſtr. 73. 


Für 15 Bool erſttl. Jahr⸗ 


N räder ſuche überall 
ee 8 Wiederverkäufer. 
W DD Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


kurrenz. Katalog gr. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 
Zur bevorſtehenden Bauſalſon empfiehlt die 


Ober⸗ Hermsdorfer 
Thonwaaren : Fabrik 


Oscar Zabel 


in 
Ober - Hermsdorf 
bei Haynau i. Schl. 


ihre Verblend⸗, Profil-, Keil⸗ und Formſteine in 
Roth und Lederfarbe; auch engobirt und glaſirt 
in verſchiedenen Farben I., II. und III. Claſſe, zu 
billigſten Preiſen. 

Bedeutende Feſtigkeit u. vollkommenſte Wetter⸗ 
beſtändigkeit des hieſigen Materials ſeitens der Könige 
lichen Prüfungsſtation für Baumaterialien konſtatirt. 

Beſte Referenzen über ausgeführte größte Llefe⸗ 
rungen für öffeitliche und Privatbauten ſtehen zu 
Dienſten. n 

Leiſtungs⸗ und zahlungsfähige 

Vertreter werden geſucht. 

Billigſte Offerten erbeten für 

10—15 Waggons 


Süß waſſer⸗Eis 


N ane Neubrandenburg. 


ei 


Molkerei - Genossenschaft, E. G. m. u. H 


. —— — — 
Wir ſtellen noch 1 tüchtigen Weſtenſchneider 
Gebrüder Pohl, 


ein. 


ſucht od. eine Stelle zu vergeben hat, 
verlange koſtenfreie Proſp. b. 


Bildhauer lehrkeug, ſucht ſofort 
Klug, Krouenhofſtraße 17. 


er billigſt irgend eine Stelle 


Eine junge Dame aus beſſerer Familie, welche 


ſchon als Buchhalterin thätig iſt, ſucht zum 1. Mai oder 
4 ipäter andere Stellung, derſelben ſtehen gute Referenzen 
zur Seite. oo 
bvoſtlagernd Moftoc, — — 


llarzer Gips. 


Offerten erbeten unter A. 0. 7 


Wer übernimmt den Alleinverkauf bit Nieder, 


Gefällige Offerten unter &. A. M. an die Exped. 
dieſer Zeitun Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


120 MI. Vergütung 


pr. Monat, außerdem hohe Proviſion. Geſucht von 
T. Hamburger Hauſe in allen Orten reſp. Agenten 
zum Verkauf von Cigarren an Wirthe, Hotels de. 

Offerten sub A. 1616 an & L. Daube & 
Co., Hamburg. 


Phif harmonie. 


Heute Mittwoch, Abends 8, ½9 u. ½10 Uhr: 


n 


der mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen 


lebenden Photographien, 
Kuß⸗Studien, geprellter Rad⸗ 


fahrer, Zauberkünſtler Bosco, 


Die Neuvermählten, Bahnhofs⸗ 


verkehr u. vieler anderer ſenſation. Bilder. 


Entree 30 Militär ohne Charge u. Kinder 15 ), 


im Vorverkauf a 25 % in den Cigarrenhandlungen von 


Wäscherinnen, 50% Seifenersparniss er- Bossomaier, Kl. Domſtr. 5, u. Max Berg, Paradeyl. 


zielt man bei Anwendung von Ammonin, 
d Packet 10. , zur gründlichen Ne 7 5 
weisser und farbiger Wäsche, Wolls 

Kleidungsstücken etc. ctc., ohne die Wache 
im geringsten anzugreifen. General-Depöt in 


Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen, 
sowie in den meisten Drogen-, 
waaren-Geschäften. 


Seifen- u. Colonial- 


Postkarten 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


IR. bdss nan, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Centralhallen-Theater. 
Heute Mittwoch 
vorletztes Auftreten 


des derzeitigen 


Künſtler⸗Enſembles. 


Anfang präeiſe 8 Uhr. 
Freitag: Neues Programm. 


Bons giltig. 


— | 


Centralhallen-Tunnei. 


Von 7—12 Uhr die 
r Damenlapelle „Amados“. ah 
Entree frei! 


— 


Bellevue Theater. 


Guns ang. gr Logenhrüder. -—mX 


Donner l Ay rib- Pyr ih. 


Kleine Pre 
Novität! Zum 1. Male: 


Freitag: 
Bons Wee nilein Schauſpiel in 4 Akten von Th. Herik 


Stadt-Thenter. 


Mittwoch: S IV. Don Juan. 7 Uhr. 


vr Das neue Ghetto. dun 5 


lage eines leiſtungsfähigen Harzer Gipswerkes? 


Jean Lassalle, von = Großen Oper in Bard | 


Donuerſtag: S. 5 Erwäßf te Preiſe. 
7 Uhr: Margarethe (Kauft). 
— Große Over in 5 Over in 5 Alten. 


Concordia - Theater. 


v Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. WR 
Heute Mittwoch, den 30. März 1898, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur noch 2 Tage Auftreten d. vorzügl. März⸗Enſembles. 

Morg. Donnerſt.: Gr. Abſchieds⸗Beuefiz⸗Vorſt. f. He 


Rudo Kröhl. Nach d. Vorft.: In d. feenhaft erleucht | 


neu dekorirten Saale: Großer Feſt⸗Ball⸗ 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


